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Eterteljährlicher Abennemente Breis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 25 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
1 Thlr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Snuferate für ven Tourker werden an
genommen: Jn Leipzig in derL r 0 n r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,

O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen e. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Courlers
(Cbei Schwetſchke) zu richten.

N 282. Halle, Mittwoch den 2. December
Hierzu eine Beilage.

1846.

Das 39ſte Stück der Geſetz-Sammlung, welches heute ausgegeben
wird, enthält unter

Nr. 2770. Die Allerhöchſte Kabinets Ordre vom 26. September
d. J., den in den preußiſchen Strafgeſetzen gemachten
Unterſchied bei Verbrechen und Vergehen gegen das
dieſſeitige oder fremdherrliche MunzRegal betreffend,
nebſt dem MünzKartel unter dem zum Zoll Vereine
verbundenen Staaten vom 21. October 1845;

2771. desgleichen vom 5. October d. J., betreffend die Ein
richtung eines oberen Schiedsgerichts in Berlin zur Ent
ſcheidung aller Streitigkeiten in Renn Angelegenheiten
in zweiter und letzter Jnſtanz; und

2772. vom 16. November d. J., betreffend das Verbot des
Betriebs der Schank oder Gaſtwirthſchaft, ingleichen
des Kleinhandels mit Getränken am Fabrik Orte ſelbſt
oder im Umkreiſe einer Meile, Seitens der Fabrik Jn
haber und Fabrikanten 3c. wie der von ihnen abhä ngi-
gen Perſonen.

Berlin, den 30. Rovember 1846.
Geſetze Sammlungs-Debits-Comtoir.

Dentſch! and.
Berlin, d. 29. November. Die Breslauer Deputir-

ten in Angelegenheiten Krakau's find von hier wieder abge-
reiſt. Ueber die Conferenzen derſelben mit den Herren Mi-
niſtern ſagt das »Bresl. Handelsblatte: Das Reſultat
derſelben iſt leider ein fur unſeren Platz und die Provinz
ungunſtiges, indem dem Herrn Finanz- Miniſter nur bekannt
iſt, daß als Bedingung der Einverleibung Krakau's in das
öſterreichiſche Gebiet 1) ein mäßiger Durchgangszoll durch
das krakauer Gebiet, ferner 2) die Geſtattung von Tran-
ſito-Lägern in Krakau ſelbſt, und endlich 3) der Anſchluß
der Eiſenbahn gemacht worden ſind. Wozu die Redaction
des »Handelsblattes“ die Anmerkung fügt: „*Daraus geht
hervor, daß der Handel nach Krakau fur uns verloren iſt,
indem die Waaren einer Verzollung nach dem öſterreichi-
ſchen Tarife unterworfen werden. Wir hoffen indeß noch
ein fur den dortigen Handel guünſtigeres Reſultat von der
in der »Preuß. Allg. Ztg.“ erwähnten »Wahrung der dies-
ſeitigen legalen Jntereſſen.“ Ueber die Audienz der De-
putirten bei Sr. Maj. dem Könige hat, unſeres Wiſſens,

nichts Näheres verlautet. Einer Nachricht (die von dem
Zollamt zu NeuBerun unterm 22. d. M. ausgegangen
ſein ſoll), daß man in Erfahrung gebracht hatte, die Grenze
ſolle am 1. December beſtimmt abgeſchloſſen, eine Finanz-
Wache aber ſchon am 24. d. in Chelmeck aufziehen, wird,
dem „Bresl. Handelsbl.« zufolge in Briefen widerſprochen,
welche vom 24. Abends dattrt ſind.

Braunſchweig, d. 26. Nov. Heute iſt eine allge
meine Verſammlung des Hauptvereins zur Guſtav-Adolph-
Stiftung in Angelegenheiten des Dr. Rupp in hteſiger Stadt
abgehalten worden. Die Mitglieder des Vorſtandes waren,
mit Ausſchluß des Conſiſtorialrathes und Abts Dr. Hille,
ſämmtlich gegenwärtig; von Deputirten aus allen Kreisver-
einen des Landes waren etwa 60 bis 70 anweſend, welche
86 Stimmen abzugeben hatten und außerdem hatten ſich
etwa 100 Mitglieder, meiſtens aus den hööhern Standes-
klaſſen eingefunden. Der Ober-Landesgerichtsrath Langer-
feldt, welcher als dieſſeitiger Deputirter den Berliner Sitzun
gen beigewohnt hatte, eröffnete die Verſammlung mit einer
ſehr ausfuührlichen, parteiloſen Berichterſtattung an deren
Weiſe man jedoch auch von vornherein erkannte, wie
ſehr man von Seiten des Vorſtandes jede Aufregung zu
vermeiden, jede Jndignation zu beſanftigen und die etwa
auszuſprechende Mißbilligung des Berliner Beſchluſſes in
möglichſt milder und ſchonender Weiſe ausgedruckt wunſchte.
Gleichwohl ward, als man, nach mehrfachen Diskuſſionen
uüber das Berliner Ereigniß, die Frage zur Abſtimmung
brachte, ob man dem von unſerm Deputirten fur Dr. Rupp's
Zulaſſung abgegebenen Votum beitrete, dieſe Frage mit ei-
ner Majorität von 83 Stimmen gegen eine Minorität von
3 Stimmen bejaht, und damit iſt unſer Hauptverein fak-
tiſch und auf ſehr eclatante Weiſe in die Vorderreihe der
jetzt proteſtirenden Hauptvereine eingetreten. Einen formel-
len Proteſt hat man jedoch noch zur Zeit nicht beſchloſſen.
Man hatte in eigner Mitte keine Gegner zu beſtreiten man
war von der erſten Jndignation zur vollſten Beruhigung
zuruckgekehrt; man hegte fur die Beſchränkung der kirchli
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chen Freiheit in unſerm Lande auch nicht die geringſte Be
ſorgniß und wünſchte ſich der Nothwendigkeit uüberhoben
zu ſehen, über die Glaubenskonflikte der Zeit ſich in den
einzelnen, beſonders den ländlichen Ortsvereinen weiter aus
ſprechen zu müſſen. Man uberbot ſich darauf, dem Cen-
tralvorſtande Bedauern und Mißbilligung des Geſchehenen
in möglichſt glimpflichen Ausdrücken zu erkennen zu geben,
oder, wie ein Anweſender ſich ausſprach, einen bittern
Trank thunlichſt zu verſußen. Als aber im Uebermaaße
der verſöhnlichen Beſtrebungen ſogar eine Mißbilligung, daß
Dr. Rupp als Deputirter nach Berlin entſandt ſei, von
Seiten des Vorſtandes vorgeſchlagen wurde, ward dieſer
Antrag mit ſtarker Majorität zurückgewieſen.

Schleswig, d. 25. Novbr. Die heutige Sitzung iſt
erſt auf heute Abend 7 Uhr angeſetzt. Der wichtigſte Ge-
genſtand der Verhandlung wird die Motivirung der von
Etatsrath Luders geſtellten Propoſition auf Einführung all
gemeiner Wehrpflicht ſein. Der Antragfteller, der ſich ſeit
geraumer Zeit eifrig mit dieſem Gegenſtande beſchaftigt
hat, hat einen vollſtändigen, auf ſehr demokratiſche Grund-
fätze gebauten und eine allgemeine Volksbewaffnung erſtre-
benden Geſetzentwurf ausgearbeitet, und wird denſelben
heute der Ständeverſammlung vorlegen, die zu gleicher Zeit
einen von der Regierung vorgelegten, aber minder durch-
greifenden Entwurf uüber denſelben Gegenſtand zu begutach-
ten hat.Wien, d. 24. Nov. Bis nach Ablauf von 6 Wochen,

vom Tage der Einverleibung Krakaus in das öſterreichiſche
Gebiet, werden alle Waaren frei, jedoch unter Kontrole ein
gelaſſen. Zu dieſem Behufe wird längs der preußiſchen
und ruſſiſchen Grenze ein Kordon gezogen. Nach Ablauf
dieſer 6 Wochen werden alle Beſtände aufgenommen, und
von da ab Nichts mehr zollfrei eingelaſſen. Was nach 9
Monaten noch Beſtand von unverzollten Waaren iſt, wird
einer Nachbeſteurung unterworfen oder muß ins Ausland
geſchafft werden.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 24. Nov. Durch königliche Reſo-

lution vom 16. October iſt der koöniglich preußiſchen Regie
rung eine von ihr verlangte Befreiung vom Elbzoll fur
etwa 20,000 und vom Sundzoll fur 42,000 Scheffel Rog-
gen zugeſtanden, welche ſeewärts, die erſte Partie von
Rathenow ab die andere von Danzig und Koönigsberg, an
die preußiſchen Magazine am Rhein abgehen ſollen.

Frankreich.
Paris, d. 24. Nov. Alle Journale beſchaftigen ſich

heute mit Widerlegung der nun bekannt gewordenen offi
ziellen Erklärungen der drei Mächte, die Auflöſung des
Freiſtaats Krakau betreffend. Die in gedachten Declara-
tionen angefuührten Motive zur Beſitzergreifung und Jncor-
poration werden unzulänglich befunden und in mehr oder

minder erbittertem und wegwerfendem Ton der ſcharfſten
Kritik unterzogen. Kurz, die Preſſe erinnert an die aufge
regteſten Tage von 1840. Bei dem Allem darf man, in
Betracht der Stimmung der Boöoörſe und des Standes der
Rente, vorausſetzen, daß die ſturmiſche Bewegung doch nur
auf der Oberfläche empfunden wird und in den Tiefen der
Politik noch die Mittel gefunden werden dürften, den be
drohten Weltfrieden zu erhalten.

Graf Mole hatte heute eine lange Konferenz mit Hrn.
Thiers.

Lord Normanby hat dem Hrn. Guizot Abſchrift der Note
mitgetheilt, welche Lord Palmerſton dem öſterreichiſchen Bot-
ſchafter in Bezug auf den Krakauer Vorgang zugeſtellt hat.

Wie es heißt, hat Hr. v. Rothſchild ſich auf die Nach
richt von der Einverleibung Krakaus von den Unterhand
lungen um ein Anlehen für Oeſterreich zurückgezogen, und
erklart, er könne in dieſem Augenblick keine Anleihe fur
Oeſterreich an der Pariſer und Londoner Borſe negociiren
da er ſich nur unpopulair machen werde, ohne die Fond
dazu finden zu konnen. Man erklärt das ſeit einigen T
gen, trotz der drohenden politiſchen Verhaltniſſe eingetre-
tene Steigen der Papiere an der hieſigen Borſe durch die
ſes Nichtzuſtandekommen der öſterreichiſchen Anleihe.

Die drei Fraktionen der polniſchen Emigration habey
ſich auf die Nachricht der Einverleibung Krakaus zu eine
Partei vereinigt und ſich unter die Leitung eines ge-
meinſchaftlichen Comités geſtellt, an deſſen Spitze der Fur
Adam Czartoryski ſteht. Der erſte Akt dieſes Comiteés ſt
eine an alle Kabinette und Volker gerichtete Proteſtatioy
der emigrirten Polen gegen dieſe neue Unterdruckung ihre
Nationalitaät.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 23. Novbr. Die »Timess ſprechen ihr

Freude daruber aus, daß nach den franzoöſiſchen Blattern
die Kabinette von England und Frankreich in Betreff der
Einverleibung Krakaus in das öſterreichiſche Gebiet ſich wie
der zu nähern ſchienen.
tikel: »Die angeſeheneren und würdigeren Blätter des Hrn.

Anſichten und Proteſtationen aus, welche ſo entſchieden
ſind, wie unſere eigenen; und trotz der Spaltungen, welche
zwiſchen den Kabinetten von England und Frankreich in

freuen, daß ein Ereigniß wie dieſes ſie gezwungen hat, ſich
an ihre gemeinſamen Pflichten und an ihre gemeinſamen
Rechte zu erinnern.

Endlich bricht die Morning- Chronicle das Schweigen
uüber Krakaus Jncorporation.

reich, wofür es eine Herausforderung ſei. Louis Philipp
habe durch Unterdruckung der polniſchen Journale ſich
dem ruſſiſchen Kaiſer willfährig gezeigt und die 3 Macht
hätten jedenfalls auf ſeine Zuſtimmung zu dieſem Bruche
des Wiener Vertrags gerechnet. Kaum wenige Monate
nach Guizot's feierlicher Erklaärung geſchah die Jncorpora
tion Krakaus die nur mit Frankreichs Unterſtützung be
ſchloſſen worden. (Nimmt man an, daß die Morning-
Chronicle halb offizielles Organ Palmerſton's ſei, ſo iſt e
um ſo unerklarlicher, daß ſie Palmerſton's energiſche Er
klärungen nicht berührt und ſich ſtellt, als wäre England
gleichgültig bei der Sache.)

Am 21. d. wurden vier Deputationen aus verſchiede
nen Theilen der Hauptſtadt bei dem Premier-Miniſter vor
gelaſſen, um Adreſſen wegen ſofortiger Freigebung der Ge
treide- Einfuhr zu überreichen. Lord John Ruſſell erklärte
indeß wiederholt, daß er fur jetzt keinen Grund zu einer
ſolchen Maßregel erblicke, daß er aber vollig bereit ſei, au
ßerordentliche Mittel zu ergreifen, ſobald außerordentliche
Umſtände eintreten.

Perſonen Frequenz
der Magdeburg- Leipziger Eiſenbahn.

Befördert wurden bis incl. 14. November 662,362 Perſonen
Vom [5. bis 21. Novbr. c. incl. 1046

Perſonen aus dem Zuwiſchenver-

kehr 13,313in Summa 675,675 Perſonen.

Sie ſagen in einem leitenden Ab

Jhrer Anſicht nach ginge
dieſelbe England nichts an (2), dieſer Akt gelte nur Fran
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Literariſche Anzeigen.
Empfehlenswerthes Weihnachtsgeschenk!

Bei F. H. Morin in Berlin iſt ſo eben erſchienen
und in allen Buchhandlungen zu haben in Halle bei C. A.
Schwetſchke u. Sohn:

Die
Goötterwelt der alten Volker.

Nach den Dichtungen
der

Orientalen, Griechen und Römer
dargeſtellt von

Dr. Th. Mundt.
Mit 49 Abbildungen nach Antiken auf 24 Tafeln.

(37 Bogen in 8.) Eleg. broch. 1 Thlr. 22 Sgr.
Jm eleg. engliſchen Einbande 2 Thlr.

Eine Darſtellung der alten Mythologie, unmittelbar aus den
Quellen der alten Dichter geſchöpft und zum Theil mit den eig-
nen Worten derſelben, wie ſie in dem gegenwärtig erſcheinenden
Handbuche beabſichtigt wurde, ſchien zum Zweck der Lektüre ſowohl,
wie zur Anregung der künſtleriſchen Phantaſie mit Erfolg unter-
nommen werden zu können. Der Hr. Verf. hat in dieſem Hand-

buche eine populaire Verarbeitung der wiſſenſchaftlichen Reſultate
erſtrebt und dabei ſeine eigentliche Aufgabe in der Darſtellung
geſucht, die hier zugleich als ein lebendiger Commentar zur Ge-

v ſchichte der Poeſie der alten Völker dienen kann.
eich in
s nur Jn der Buchhandlung von C. A. Schwetſchke u.

Sohn in Halle iſt zu haben:
W. Protz (vormaliger Oekonomie-Amtmann und Gutsbeſitzer),landwirthſchaftl Berichte
aus Mitteldeutſchland. Angefangen vom Herrn
Amtsrath Gurmprecht. 37s Heft. gr. A. Thlr.

Unſere Journaliſtik zeichnet fich dermalen durch eine Fluth
ökonomiſcher Zeitſchriften aus die oft eben ſo ſchnell wieder ver
gehen, als ſie entſtehen. Wenn ſich nun die vorſtehenden Be-

richte bei dieſer ungeheueren Concurrenz ſeit 15 Jahren nicht nur
behaupten ſondern immer mehr Leſer erhalten, ſo iſt dieſes ſicher
ein ſprechender Beweis, wie ſehr ſie das ökonomiſche Publikum
ſchätzt und ihnen ſein Vertrauen ſchenkt. Der hier vergönnte
ſchmale Raum geſtattet nicht, den ſo überaus reichen Jnhalt auch
nur dieſes einzigen Heftes mitzutheilen, aber um vielen Wün-
ſchen zu entſprechen, hat man, die Anſchaffung completer Exem-
plare zu erleichtern, den Preis der erſten 20 Hefte von
10 Thlr. auf 4 Thlr. herabgeſetzt, wofür ſie durch alle
Buchhandlungen bezogen werden können.

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn iſt zu haben:
S. Chr. N. Gebhardt:

Die neueſten Erfindungen und Verbeſſerungen in Betreff der

Ziegelfabrikation,
ſo wie der Kalk- und Gipsbrennerei. Eine praktiſche Anweiſung,
alle Arten Dachziegel, Backſteine und Fließen nicht nur auf die
gewöhnliche Weiſe, ſondern insbeſondere auch durch Maſchinen
zu verfertigen. Nach den neueſten in Frankreich, England, Hol-
land und Deutſchland geſammelten Erfahrungen. Ein nützliches
Handbuch für jeden Ziegelei- Beſitzer, insbeſondere für Diejeni-
gen, welche die Fabrikation der Ziegeln im Großen betreiben wol-
len. 2 Theile. Mit 13 Tafeln Abbildungen. Dritte, ſehr

verbeſſerte Auflage, Preis 2 Thlr.

n e eAuswahl vorzüglicher

Jugendſchriftenzu Weihnachtsgeſchenken
ganz beſonders paſſend.

(Leipzig, Verlag von Jm. Tr. Wölker.)
Vorräthig in jeder Buchhandlung des Jn- u. Anslandes,

in Halle bei C. A. Schwetſchke und Sohn.
Jn zweiter Auflage erſchien von

Gustav Wierite:Das vierte Gebot oder die ungleichen Vrüder.
Erzählung für Aeltern und Kinder. Von Giristav Rie-

rütz. Zweite Aufiage. Mit fein illum. Kpfr. elegantgl

gebunden. 15 Sgr. 9Seppel oder der Synagogenbrand zu Mün-
ſichen. Erzählung für Jung und Alt. Von Gustav
R ierätz. Zweite Auflage. Mit fein illum. Kpfr. n

eleg. geb. 12 Sgr. lGutenberg und ſeine Erfindung. ErzählunggjJuber Sprache, Schrift und Buchdruckerkunſt. Für Jung a

und Alt. Von Gustav Nieritz. Mit fein ilum.
Kpfr. eleg. geb. 15 Sgr. 5Diese drei Sehriften sind ihrer besondern Vor-litreſfliehkeit halber ins Französische und im Auftrage
S. K. K. IIoheit des Erzherzogs Stephan von Oestreien t
ins Böhmische übersetzt worden.

Die proteſtantiſchen Salzburger und derent
Vertreibung. Für Familienkreiſe und die reifere Jugend.

Von Gustav Nieritz. Wohlfeile Wusgabe.
eleg. geb. 12 Sgr. (Ist wiederholt als eine, bei dent
hueueren Bewegungen auf dem Gebiete der Religion, t
höchst wichtige Schrift empfohlen worden. 8

Der Schwede auf Rügen. Erzählung aus dem
30jährigen Kriege. Von Ginstav Nieritz. (Seiten
ſtück zu Obigem.) eleg. geb. 10 Sgr. a

Die Piigerreiſe nach dem heiligen Lande,
eder: Gottlieb Brunner's und ſeiner Gefährten Schick-
m ſale und Erlebniſſe im Orient. Unterhaltende und in Bezug
auf bibliſche Geſchichte und Geographie belehrende Erzäblung für
h Jugend und deren Freunde. Von Dr. Fr. Sched.

Mit fein illum. Titelkpfr. und 2 Anſ. von Bethlehem undIDeruſaiem. eleg. geb. 15 Sgr. (Ein lebendiges um far-
benreiches Keisegemälde, für das Bildangsbedürfnisst
und Anschauungsvermögen der Jugend ganz vortretff-

üch bearbeitet.)
n Die Familie Toaldi, eder:
Kampf unter Andreas Hofer.
Jung und Alt von Eberharci Stein
eleg. geb. 10 Sgr.

Der kleine Haufirer, oder: Gott lenkt dieSchickſale der Menſchen wunderbar. Erzählung
aus dem Leben für Kinder und Kinderfreunde von C. G.
on ülier. Wohlfeile Ausgabe. Mit fein
illum. Kpfr. eleg. geb. 15 Sgr.

Vorstehende Jugend und Volksschriſften sind
als zu den besten und lehrreichsten der

neueren Aeit gehörig, von den gewichtigsten StimmenPaden Aeltern und Lehrern zu gang besonderer Berück- t
Heiehtigung empfohlen worden. (Hierüber vergl. man die

S

h

ch

Der Tyrolersh
Erzählung für

Mit Kpfr. c

jeder einzelhen Schrift vor gedruckten Beurtheilungen undt
lREmpfehlungen.) Sie haben in der pädagog. Welt überall
hin so viel Beifall gefunden, dass sie wohl selten in einer
Hauten Schul und Gemeinde-Bibliothek mehr fehlen.
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Familien- Nachrichten
Verlobungs-- Anzeige.

Johanne Hauenſtein,
Karl Kindler

empfehlen ſich als Verlobte.
Lauchſtädt und Krakau.

Todes Anzeige.
Der mir am 24. d. M. geborne Sohn

wurde uns heute früh 3 Uhr wieder durch
den Tod entriſſen.

Halle, den 30. November 1846.
Böttcher.

Bekanntmachungen.
Zum Verkaufe der dem Dr. Neumann

gehörigen in der Leipziger und Breitenſtraße
hierſelbſt suh Nr. 305 und 1201 belegenen
Grundſtücke habe ich im Auftrage des Be-
ſitzers Termin auf

den 5. December Nachmittags 3 Uhr
in meiner Expedition Brüderſtraße Nr. 206)
anberaumt.

Die Verkaufsbedingungen und Beſitzdoku
mente können bei mir eingeſehen werden. Es
wird bemerkt, daß in dem, in der Breiten-
ſtraße belegenen Grundſtücke eine Töpferei ein
gerichtet und ſeit mehreren Jahren mit gu-
tem Erfolg betrieben iſt. Uebrigens kann der
Verkauf bei annehmbaren Geboten auch ſchon
vor dem Termine erfolgen.

Halle, den 16. Nov. 1846.
Der Juſtiz-Commiſſar Fritſch.

Bleiſtifte und Siegellack in allen Num-
mern vorräthig und an Wiederverkäu-
fer zum Fabrikpreis bei
Carl Haring, Neunhäuſer Nr. 200.

2 gute ausgeſpielte Fortepiano's ſtehen
zum billigen Preis zu verkaufen bei

Hellhof,
Barfüßerſtraße Nr. 90.

(Eingeſandt.)
Jn den Kreisſtädten Delitzſch und Bits-

terfeld befindet ſich kein Briefkaſten und
wird auch in den qu. Städten der Man-
gel deſſelben durch Schließung der Poſt-
büreaux in dem Winter-Semeſter um 7
Uhr Abends noch fühlbarer gemacht.

Die betreffende vorgeſetzte Behörde wird
um geneigte Brückſichtigung ev. Abſtellung
dieſes Umſtandes erſucht.

Die Brauerei zu Reinsdorf bei
Landsberg verkauft vom 1. December 1846
die Tonne Weißbier zu 3 Thlr., Braun-
bier 22 Thlr.

4

Conversations-Lexicon.
Bei C. E. Kollmann in Leipzig

Kümmel's Verlags-
u. Sohn zu haben:

Neues elegantes Converſations-Lexicon. Heraus.

erſchien und iſt bei E. Anton in
und Sort.Buchh. und bei C. A. Schwetſchke

gegeben von Wolff. Leipzig 1845, in 5 Quart-Banden
mit 88 feinen engl. Stahlſtichen.
16 Thlr., jetzt 2 Thlr. 10 Sgr.

Geſchäfts-Eröffnung.
Einem geehrten Publikum die ergebenſte

Anzeige, daß ich unter meiner Firma:

D. Cohn,
Leipziger Straße Nr. 305, neben
dem Kaufmann Hrn. Krammiſch, Ecke

der großen Brauhausgaſſe,
ein neues Manufactur- Geſchäft
hier eröffnet, und empfehle ſolches mit
der Bitte um geneigten Zuſpruch.

Verzeichniß der Hauptartikel:
Cattune, breit, bis zu den feinſten
echt franzöſiſchen, 77/ breit, zu 5 bis 6
Sgr. die Elle.

Wollene Waaren:
Camlot, gemuſtert und glatt, von 7
bis 10 Sgr. die Elle, Mohair, Lüſtre,
Coating, Jacaras, glatt und ge-
muſtert ſächſ. engl. und franz. Thibet
von 10 bis 25 Sgr. die Ele; Barimat-
tas, Ombre, Twild, und die neueſten

Kleiderstoſfe,
als: Minorka, Atlas roché, Aſſan-
drino, Tartans, Joinvils, Ja-
conet, Mouſſelin de laine, und
die ſo ſehr beliebten Neapolitaine zu
Mänteln und Kleidern, von 6 bis
15 Sgr. die Elle; Meunbles-Cattune,
s und 7/, breite, wie auch Meubles-
Damaſt zu ſehr billigen Preiſen.

Tüächer,

v bis groß; in Ta-pis, Taſchin, Plaids, Damaſt,
Cabils; 6 bis 8 Ellen große franzöſiſche
Doppel- Shawls und Wiener Um-
ſchlagetücher.

Vür Herren:
Eine Auswahl Winter-Buckskin, We-
ſten in Cachemir, Wolle mit Sei-
de, Atlas und Sammetz; ſeidene
und wollene Shlipfe, ſeidene Hais-
und Taſchentücher, und mehrere in
dieſe Branche gehörende Artikel.

Durch nahe Verbindung mit den erſten
Fabriken bin ich in den Stand geſetzt,
ein geehrtes Publikum ſtets mit den billig-
ſten Preiſen zu überraſchen, und ſtreng

Gebauerſche Buchdruckerei.
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reelle Bedienung verſichernd, ſehe ich ei
nem recht zahlreichen Beſuche entgegen.

Jeden Sonnabend
iſt mein Geſchäft geſchloſſen.

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn
in Halle iſt zu haben:

Rath und Hülfe für
Bruchpatienten

jedes Alters und Geſchlechts. Oder:
Allgemein faßliche Belehrungen, wodurch
ſie in den Stand geſetzt werden, nicht
nur dieſe Gebrechen richtig zu erkennen
und durch eine paſſende Behandlung un
ſchädlich zu machen, ſondern auch ſelbſt
radikal zu heilen, und bei ſtattfindende
Einklemmung durch eigene Hulfe den
Brüch bald zurückzubringen und ſich ſo
vor den lebensgefahrlichen Folgen der-
ſelben zu bewahren. Nach eigenen Ec-
fahrungen und mit Benutzung der be
ſten neueſten Schriften uber dieſen Ge
genſtand abgefaßt von einem praktiſchen
Arzte. Zweite, verbeſſerte Auf-

lage. 8. Geh. 15 Sgr.

ColOxBRA.
Kölniſche Feuerverſicherungs-

Geſellſchaft.
Nachdem Herr Auguſt Ulrich die

Agentur der obigen Geſellſchaft für die
Stadt Liebenwerda und Umgegend frei
witlig niedergelegt hat, iſt der Unterzeich-
nete von Seiten der Direction zu ſeinem
Nachfolger beſtellt worden, was derſelbe
zur Kenntniß des verſicherungsſuchenden
Publikums bringt.

Liebenwerda, den l. December t846.
Wilhelm Wengler,

Taxatox und Stadtverordneten Vorſteher

Ein Mädchen von geſetzten Jahren wel
che längere Zeit als Wirthſchafterin ſervirt
hat, ſucht zum ſofortigen Antritt ein an
derweitiges Engagement. Gütige Offerten
bittet man in der Expedition des Couriers
unter der Chiffre H. M. K. niederzulegen.
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den praktiſchen Theil der Agronomie nicht kennen.
gel an praktiſcher Einſicht wird ihnen auch auf jeder Seite wie-
derholt vorgehalten aber in einer Art, daß man ſieht es ſei die
alte Schule des landwirthſchaftlichen Empirismus, die ſich noch
einmal aufrafft, um einer neuen wiſſenſchaftlichen Richtung zu

Beilage zu Nr. 282 des Couriers, Hall. Zeitung fur Stadt und Land.
Mittwoch, den 2. December 1846.

Literariſches.
1) Das Heil der Landwirthe durch die Chemie und die

P üager Wiethſchaſt. Von M. Beyer. Leipzig
1847.

2) Jahrbuch fur ökonomiſche Chemie und verwandte
Facher. Von Dr. W. Artus. Leipzig 1847.
Zwei ſonderbare Schriften über das Verhältniß der Chemie

zur Landwirthſchaft. Das Buch vom Profeſſor Moritz Beyer iſt
eine Sammlung von 20 verſchiedenen Aufſätzen, die alle zuſam-

men weiter nichts ſind als Variationen über das Thema, welches
der Oekonomiekommiſſar Forke in Braunſchweig zuerſt ausgeſpro
chen hat: „Welchen Nutzen gewährt die Chemie nach ihrem jetzi
gen Standpunkte der praktiſchen Landwirthſchaft Die andere
Schrift vom Profeſſor Artus in Jena ſtellt dagegen geradezu als
Thatſache hin daß „die Naturwiſſenſchaften und namentlich die
Chemie auf die Landwirthſchaft und deren verwandte Fächer in
neuer und neueſter Zeit einen unendlichen Einfluß gehabt haben

Was die Hauptfrage, ob die Chemie
der praktiſchen Landwirthſchaft irgend welchen Nutzen gewährt habe,
betrifft, ſo mögen einige Chemiker Anlaß zu den ſtarken Ausfäl
len, die in dem Buche von Beyver beinahe auf jeder Seite ge
macht werden dadurch gegeben haben, daß ſie die bisherige Praxis

zu geringſchätzig behandelten und im Widerſtande gegen den Em-
pirismus in der Landwirthſchaft nicht ſelten zeigten, daß ſie ſelbſt

Dieſer Man-

deren Verſtändniß ihr der Schlüſſel fehlt, eins anzuhängen. Das
ganze Buch hat weder ein praktiſches noch ein theoretiſches Inter
eſſe; vom Anfang bis ans Ende wird polemiſirt und gefragt:
welchen Rutzen hat denn die Landwirthſchaft jemals von der Che-
mie gehabt und iſt nicht vielmehr, mit Ausnahme der tauſend

Hypotheſen Alles, was die Chemie geboten hat, nur Erfahrung,
welche die Landwirthſchaft längſt vor der Chemie gemacht hat?
Das iſt ſicher wahr. Die Chemie iſt eine Erfahrungswiſſenſchaft

ehe ſie auf ihren Dreifuß ſteigt, muß ſie Erfahrungen gemacht
haben, gleichviel eb dieſe vom Chemiker oder vom Landwirthe her
ſtammen. Aber es iſt unzuläſſig bei einer Wiſſenſchaft nach dem
Rutzen zu fragen. Die Wiſſenſchaften ſtehen nun und nimmer-
mehr im Dienſte des Utilitätsprinzips. Von dem erhabenen Standpunkte
der Wiſſenſchaft aus dürfte man gar nicht vom Nutzen reden,
wenn man ſie nicht in den Kreis herabziehen will, wo man nach
dem größern oder geringern Nutzen z. B. einer Milchkuh frägt.
Oder verlangt man, die Chemie ſolle diejenige Wiſſenſchaft ſein,
welche jedem Beliebigen ein Recept in die Taſche ſchiebt, bei dem
er im Schlafe reich werden könne? Wie man den Begriff der
Chemie als Wiſſenſchaft verkannte, ſo hat man auch ihre prakti
ſche Bedeutung nicht begriffen. Gibt es wohl heutzutage einen
verſtändigen Landwirth, der im Intereſſe ſeines Berufes nicht

wünſchte, die Chemie ſo weit zu kennen, daß er ſelbſt auf die
Fragen die ihm ſeine Landwirthſchaft vorlegt, ſich Antwort geben
könnte Die Koryphäen der Landwirthſchaft Meyer, Burger, Schu-
bart, Papſt, Koppe, Schwerz, Thaer, Schwartz, Block, Whe-
Eerlin u. a. waren nicht bloß Praktiker im Sinne der alten Em
pirikerſchule, ſondern ſie beſaßen für ihre Zeit und für ihr Bedürf-
niß zum Theil glänzende chemiſche Kenntniſſe und wiſſenſchaftliche
Bildung. Sie waren keine Chemiker von Profeſſion und konnten
es nicht ſein, weil ſie Landwirthe waren, aber ſie waren chemiſch
gebildet. Wenn ſie nun gegen die Landwirthſchaft reformatoriſch
auftraten, ſo thaten ſie es nicht als Empiriker, ſondern als wiſ
ſenſchaftlich Gebildete, die mit einem Reichthum von Kenntniſſen

oder theoretiſchem Wiſſen an die Wirklichkeit herantraten, um ſie
zu behandeln. Man kann daher nicht ſagen daß es Empiriker
waren, welche unſre Landwirthſchaft ausbildeten, ſo wenig als der
Empirismus jemals im Stande ſein wird, die Landwirthſaft ih
rer Vollkommenheit zuzuführen. Unſer Streben kann nur darauf
gerichtet ſein, den Geiſt der Wiſſenſchaftlichkeit auch in den Land
bau einzuführen. Dem theoretiſch und praktiſch gebildeten freien
Urtheil iſt es gegeben, den Landbau auf eine höhere Stufe zu
bringen. Es iſt daher ein wahres Wort, das der Amtmann
W. Protz ausſpricht, daß, ſeitdem Chemiker von anerkanntem
Rufe ihre wiſſenſchaftlichen Forſchungen auf die Intereſſen der
Landwirthſchaft richteten, ſich auch die Augen der Landwirthe mehr
als früher der Wiſſenſchaft oder den wiſſenſchaftlichen Angelegen
heiten zuwendeten die Lehren der Chemiker wurden ſehr bald nicht
mehr als Orakelſprüche aufgenommen, ſondern es fanden ſich
Landwirthe, die manchen Theorien ihre eignen auf Wiſſenſchaft
gegründeten Erfahrungsſätze entgegenzuſtellen vermochten, und die
Zahl der wiſſenſchaftlich gebildeten Landwirthe vermehrt ſich immer
mehr. Durch die Oppoſition ſolcher Wirthe gegen unhaltbare
Theorien werden die Chemiker vom Fache, um nicht in den Hin
tergrund zu treten, gezwungen ſich mit dem eigentlichen Weſen
der Landwirthſchaft vertrauter zu machen das rein wiſſenſchaftliche
Intereſſe wird eine nähere Verbindung wirklicher Fachtechniker mit
den Kundigen der allgemeinen Landwirthſchaftswiſſenſchaft herbei
führen und allerdings erſt aus dieſem Vereine wird die ächte Wiſ
ſenſchaft hervorgehen, die daran zu erkennen ſein wird daß ſte
mit der geſunden Praxis in keinem Widerſpruche ſteht. Alsdann
iſt die Möglichkeit vorhanden eine volksthümliche Landwirthſchafts
lehre aufzuſtellen, welche der Mehrzahl von Landwirthen, die ſich
keine gelehrte Bildung verſchaffen können, bei der Ausübung ih-
res Berufs eine ſichere Grundlage gewährt. Aber ſelbſt zur Auf-
faſſung einer möglich volksthümlichen Landwirthſchaftslehre gehört
noch eine ganz andere Vorbildung, als die, welche aus unſern
Landſchulen hervorgehen kann. Die Ausbildung der Lehrer müßte
zuvor eine ganz andere Richtung bekommen, ehe ein Schulunter
richt für das wirkliche Leben beginnen könnte. Die Naturlehre
müßte der Grundſtein des Unterrichts werden ſie würde den Kin
dern genießbarer ſein und ihnen zugleich einen höhern, klarern Be
griff von der Größe Gottes geben, als das unverſtandene und
unverſtändige Einexerciren theologiſcher Dogmen und das Einſto
pfen von Bibelſprüchen, welches einen zu großen Theil der Un
terrichtszeit in Anſpruch nimmt, ohne für das wirkliche Leben den
Nutzen zu haben, welchen man damit beabſichtigt. Wer die Na
tur dieſer Welt in ihrer Größe und Vielſeitigkeit kennen und ſeine
Kenntniſſe zum Nutzen ſeiner Zeitgenoſſen in Anwendung bringen
lernt, der wird für ein künftiges höheres Leben beſſer vorbereitet
ſein, als wenn er die ganze Bibel nebſt theologiſchem Zubehör
auswendig gelernt hätte; denn ihm wird diejenige Offenbarung
Gottes, die er allen ſeinen Menſchen ohne Ausnahme gab, in
größerm Maße zu Theil werden ihn erheben und im Gebiete der
chriſtlichen Moral zu einem guten Ziele führen. Wünſcht man
daher einen allgemeinen Fortſchritt, ſoll die Wiſſenſchaft volks-
thümlich werden und dem Landbau den Nutzen gewähren, welchen
das Berieſelungswaſſer einer dürren Wieſe leiſtet, ſo iſt zuvor ein
ganz anderer, ſehr großartiger Zuſchnitt nothwendig. Da aber
dies alles auf eine totale Umgeſtaltung unſres Unterrichteweſens
hinausgeht und dieſe Aenderung überhaupt noch gar nicht in Aus
ſicht geſtellt iſt: ſo verlange man doch nicht ſchon jetzt Reſultate,
die der Zukunft allein vorbehalten ſein müſſen. Noch haben ſich
die Meiſter der Chemie nicht einmal über die Hauptpunkte ge
einigt, welche auf den landwirthſchaftlichen Betrieb von höchſtem
Einfluſſe ſind. Wie ſoll man jetzt ſchon von den Früchten ſpre
chen dürfen, die man zu ſäen erſt anfängt.



Theater in Halle.
Jn den nächſten Tagen haben wir abermals einen bedeu

tenden Kunſtgenuß zu erwarten, durch das Auftreten einer
eben ſo bewährten, als berühmten Schauſpielerin, Madame
Crelinger, und die Nennung dieſes Namens wird genügen,
um ſchon im Voraus Jntereſſe und Spannung zu erregen.

Br.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)
Magdeburg, den 30. November. (Nach Wispeln.)

64 70 Gerſte 44 4564 66 Hafer 28 29
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 30. Nov. Abends 5 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll,
am 1. Dec. Morgens 7 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommenene Fremde vom 30. November bis 1 December.

Jm Kronprinzen Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Kehler a. Meklen
burg. Hr. Amtm. v Müllers a. Memel. Hr. Advokat Hildebrandt
a. Bamberg. Hr. Referendar Hofmeiſter a. Breslau. Die Hrru.
Kaufl. Sülzner a. Düſſeldorf, Meißner a. Berlin Koch a. Heidel
berg Eberhardt a. Rotterdam.

Stadt Zürich Hr Rittergutsbeſ. Eberſtein a. Gehrſen. Die Hrru.
Kaufl. Hirſch u. Fromm a. Berlin Lüders a. Frankfurt Schuſter
a. Mainz. Hr. Aſſeſſor Lincke m. Tochter a. Grabers.

Golduen Ning Hr. Prediger Schauer a. Zorbau. Die Hrru. Kaufl.
Mauritius a. Berlin, Perl a. Zörbig Krauſe a. Magdedurg-
Hr. Gutsbeſ. Elſe a. Trauſchen.

Hr. OberförGoldnen Löwen Hr. Kaufm. Ducke a. Aſchersleben.
Hr. Dr. phil. Kleiber a. Berlin. Hr.ſter Fleiſch a. Ziegelrode.

Partik. Hombach a. Bremen. Hr. Aſſeſſor Berger a. Ofen
Schwarzen Bärz Hr. Holzhdlr. Joſt a. Weißenfels. Hr. Fabrik.

Münter a. Landsberg. Hr. Geſchäftsm. Dietrich a. Mühlhauſen-
Die Herrn. Kaufl. Beſſer a. Jngolſtadt, Steinthal a. Magdeburg.

Stadt Hamburg Die Hrru. Kaufl. Wigder a. Berlin Kauriſch
a. Magdeburg Honigmann a. Potsdam. Hr. Amtm. Schmidt a.

Weizen
Roggen

Ramſien- Hr. Oekon. Leiſt a. Weinigttal.
Goldnen Kugel Hr. Privatm. Schunk a. Naumburg. Die Hrru.

Kaufl. Lohmann a. Eisleben Taubeneck a. Leiozig.
Zur Eiſenbahn: Hr. Buchhdlr. Baudner a. Liegnitz. Die Hrru.

Kaufl. Seifert u. Blumenthal a. Deſſau, Schating u. Otto a.
Bernburg.

Eiſenbahn-Aktien.
Berlin, den 28. November.

Ausländiſche.

Brief Geld rief SoAmſterd. Rotterd. 4 J 877 ſeeipzig Dresd. 4
Cöth.Bernb. 4 MNordb. Kaiſ.- Ferd. 4 178
Hamb. -Berged. 4 ächſ.-Baier. 4 80! 79KielAltonger 4 106 105 Zarskoeſelo p. St. 73 72

Quittungsbogen à 4 pCt.
eingez. 4 eingez.Aach.Maeſt. 20835 8257, Magdeb.Wit

BergMärk. 40 812 802 tenberge 20Berk. Anhalt ail.Vened. 66-10 111
Lit. B. 4596 95 ecklenburg. 40 SBexb.-Ldwh. 60 S ordb. Fried

Brieg-Neiſſe 45 J richWilh. 55 71 70Chemn. Rieſa 60 rinz Wilh.KölnMinden 7087 861 (Steele-V. 70 77 76
C. M.-Th. h. St. Pr.Verbind.-B. 20 2 Aktien 60 88Crac.Oberſ. 85 1171 targ.Poſ. 20
Dresd.Görl. 90 37 96 Thüringer 90 885 6875
kivorno-Flor.. 45 h ng.Central-Löbau-Zittau 70 7 Bahn 50 8 90

Fouds und Geld-Cours.
Berlin den 30. November.

Fonds. s Actien. Z3f. Pr. Cour.
Brief. Geld. Gem.

t. agd. Leipz. e oPräm. Sch.d. do. do. P. Obl 4
Seehandl. 90 89 Brl. Anhalt 1102 109
Kur u. Nm. o. do. P. Obl.! 4 SSchldvſchr. 3 90 8582 Düſſ. Elberf. 110
Berl. Stadt do. do. P. Obl. A.Obligat. 31 922 92 Rheiniſche 833Wſtpr.Pfdbr. 31 91 91 do. dr. P. Obl. 4
Grßh. Poſ. do. 4 100 100 do. v. St. gar. 31 Sdo. do. 3/, 91 90 (Oberſchlef. A. 4 (1041
Oſtpr. Pfdbr.ſ31 94 94 do. Prior. 4
Pomm. do. 3 92 do. B. v. eing. TK. u. Nm do. 3 94 rl. StettinSchleſ. do. 3 95 Lit. A. u. B. 167 1106
do. v. Staat agd. Hlbſt.) 4 1055gar. Lt. B. 3 952 IB. e 4Gold al marc.] e o. do. Obl 7 eFrorchedior. 13 i. ielAnd. Goldm. ederſchl.à 5Thir. 12 11/, k, v. einsDisconto 4 5 do. Prior. 4 5er do. Prior. 5 100 99Actien. N. M. Zwgb. 4 7Potsd.-Mgd.! 4 8SHBl do. Prior. 89Obl. L. A. B. 4 91 W.-B. C-0.) 4 70
do. Lit. C. 4 100 993 Berl. Hamb. 4 95 94

Leipzig, den 30. November

Ange Stagatspapiere.Staatspapiere. boten. Geſucht Actien boten.
Königlich Sächſiſche K. K. Oeſtr. Merall.
Staats Papierefr) pr. 150 fl. Conv.
à 39 im 14 F- à 52/,) laaf. Zinſenvon 1000 u. 500 90 S a à 103 im
kleinere (092 à 3 148.Königl. Sächf. Land

reutendr. à 3

im 14 F. Pr. Frord'or. à 5von 1000 u. 500 95 2 idem auf 100
kleinere 2 98 And. ausl. Leuisd'or

Königl. Pr. Steuer à 5 nach gerinKredit Kaſſenſch. germ Ausmünzfu
à3 im 20 fl. F. ße auf 100von 1000 u. 500 89 Conv. Spee. a. Gld.

kleinere S auf 100hLeipz. Stadt Obli- idem 10 u. 20 Kr.
gationen ä 3 im auf 10014 F.
von 1000 a. 500 94 2

kleinere JAct. d. W. B. pr. St.
Sächſ. erbl. Pfand à 103 ovriefe à 3 Leipz. Bank Actienvon 500 99 à 250 pr. 1001

den 100 a. 25 100 kEeipz. Dresd Eiſenb.
S. laufiter Pfand Aectien à 100
driefe ä 3 5 92 pr. 100 120S. lauſitzer Pfand- Sächſiſch-Baier. do.
briefe à 3 S pr. 1001 79Leipzig Oresd. Ei Sächſiſch Schleſ. do.
ſenb. Po Obl. à pr. 100 97/,3 106 Chemnitz RieſaerK. Pr. St. Schuldſch. do. à 100 pr. 100 61,
à 3 in Pr. Ct. öbaue Zittauer do.pr. 1001 93 pr. 100 56Hamb. Feuerk.Anl. Magd.Lpz. do. incl.
à 31 (300 Mk. Div. Scheine do.
Bco. 150 pr. 100

9

4

198

d. h. Steger- Kredit and Staats Schulden Kaffen Scheine.

Eebagerſche Bachdrugerei.
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Extra-Beilage zu Nr. 282

Couriers, Halliſcher Zeitung für
Mittwoch den 2. December 1846.

Stadt nad Ltaad.

2 u

FamilienNachrichten.
Widerruf

einer Verlobungs- Anzeige.
Es hat ſich Jemand um ungelegte Eier

bekümmert und in der Beilage zu Nr. 271
des diesjährigen Halliſchen Couriers die
Verlobung unſerer Tochter zur öffentlichen
Anzeige gebracht wir weiſen dieſe Anzeige
als der Wahrheit zuwider und nicht von
uns ausgehend, hierdurch zurück.

Königerode, den 27. November 1846.
G. Feſſel nebſt Frau.

Bekanntmachungen.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen

Publikum die ergebene Anzeige, daß ich
mein Geſchäft aus der Schmeerſtraße auf
den alten Markt Nr. 494 verlegt habe.

Hiermit verbinde ich die Bitte, mich auch
in meiner neuen Wohnung mit dem mir
bisher geſchenkten Vertrauen zu erfreuen.

Böttger,
Buchbinder, Etui- und Galanteriearbeiter.

Heute Mittwoch Geſellſchaftstag und
friſche Pfannkuchen bei

Bügler auf der Maille.

Feldſchlößchen.
Heute, Mittwoch, Geſellſchaftstag u. Tanz.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe
verkauft Oockhorn in Wörmlitz.

Ball Handſchuhe
empfiehlt in recht ſchöner Qualitäi à Paar

10 Sgr. bei Entnahme mehrerer Paare
noch billiger,

Chr. Voigt, Schmeerſtraße.

Ein kleines Medaillon mit Haaren, ein
gefaßt mit Amethyſtſteinen, iſt Montag Nach
mittag auf dem Wege vom Leipziger Thor
nach dem Thüringer Bahnhof, von da auf
der Chauſſee zum Steinthor nach der Ran-
niſchen Straße verloren gegangen. Der
ehrliche Finder erhält bei Abgabe deſſelben
Leipziger Thor Nr. 1634 eine Treppe hoch,
eine Belohnung.

Kaltenmark beim Petersberge, den
30. Novbr. Geſtern Abend gegen 9 Uhr er-
ſcholl plötzlich in unſerer kleinen Gemeinde der
Feuerruf und im Nu ſtanden die wohlgefüll-
ten Scheunen und die Wirthſchaftsgebäude
von 4 in einer Reihe liegenden Anſpänner-
gütern in vollen Flammen. Sie wurden ſämmt-
lich in kurzer Zeit ein Raub derſelben. Nur
die Wohnhäuſer konnten gerettet werden. Der
Verluſt der Betroffenen iſt um ſo größer, als
der Winter vor der Thüre, von den Getreide
beſtänden nur erſt ſehr wenig ausgedroſchen
und verwerthet war und ſämmtliche Vor
räthe an Stroh, Klee und Heu vernichtet ſind,
ſo daß ſie nicht wiſſen, wie ſie das gerettete
Vieh durchwintern ſollen. Es ſteht aber zu
hoffen, daß die um den Petersberg liegenden
Ortſchaften im weiten Umekreiſe ſich ihren
alten Ruhm nachbarlicher, brüderlicher Liebe
bewahren und die Abgebrannten durch Zufüh-

rung von namentlich Stroh, Heu und Hafer,
in den Stand ſetzen werden, ihre Wirthſchaft
fortzuführen und ſich ihren Viehſtand zu er-
halten. Wünſchenswerth iſt es, daß die Her
ren Schulzen die Sache an die Hand neh-
men und dafür ſorgen, daß in ihren Gemein-
den die den Bedrängten wenn auch vielleicht
nur vorſchußweiſe zu gewährende Unterſtützung
gleich in vier Theile getheilt und ſo den Ab-
gebrannten zugeführt werde, da ſich alle viere
in Rückſicht der Durchwinterung ihres Vieh
ſtandes ziemlich in gleicher Verlegenheit befin-
den möchten.

Zu bevorſtehendem Weihnachtsmarkt ſteht
ein Laden nebſt Bel-Etage im Ganzen oder
auch getheilt an fremde Verkäufer in der
frequenteſten Straße zu vermiethen.

Große Klausſtraße Nr. 908.

Zwei Hunde ſind in der Nähe von Pöp-
litz am Sonnabend Jemanden zugelaufen,
und können beim Unterzeichneten binnen acht
Tagen gegen Erſtattung der Jnſertionsge-

bühren und Futtergeld abgeholt werden.
Zörbüg, d. 1. Dezember 1846.

G. Ernſt Wittig.

Eine Parthie ſeidene Bänder und Spi-
hen werden, um ſchnell damit zu räumen,
auffallend billig verkauft bei S. Som-
merfeld, Leipzigerſtraße Nr, 291 eine
Treppe.

Künftigen Sonntag und Montag den
6. und 7. December, ladet zur Kirmeß er
gebenſt ein.

Zörbig, d. 30. Novbr. 1846.
Fr. Dote, Schießhauswirth.

Eine große Auswahl
der neueſten Winterhüte in Sammet
und Seide iſt wieder vorräthig, ſo wie
auch Hauben und Aufſätze in der

Putzhandlung und Strohhut- Fabrik
von Henriette Cohn, Markt Nr. 739.

Jm Verlage von F. A. Brockhaus
in Leipzig iſt erſchienen und in allen Buch
handlungen zu erhalten:
Snell (K.), Einleitung in die Dif-

ferential und Jntegralrechnung.
Erſter Theil. (Vom erſten Differential
quotienten.) Mit 3 lithographirten Ta
feln. Gr. 8. Geh. 1 Thlr. 12 Ngr.-.

Jn demſelben Verlage erſchien von dem
Verfaſſer:
Lehrbuch der Geometrie. Mit 6

lithographirten Tafeln. Gr. 8. 1841.
Geh. 1 Thlr. 5 Ngr.

W

Neu erschienene Bücher der Die-
terich'schen Buchhandlung in Göttingen:
Jachariä, H. A., Die Gebrechen und

die Reform des deutſchen Strafverfah-
rens, dargeſtellt auf der Baſis einer con
ſequenten Entwickelung des inquiſitori
ſchen und des gccuſatoriſchen Princips.

gr. 8. à 1 Thlr. 20 Ngr.
Lichtenberg, G. Chr., vermiſchte

Schriften. Neue vermehrte von deſſen
Söhnen veranſtaltete Original Ausgabe.
Bd. 7. 8. Brieſe. Bd. 1. 2.
Ein Supplement zu allen Aus

gaben der Schriften. Bd. 1. 2.
Subſcriptionspreis à Bd. 10 Nar.
Spaäterer Ladenpreis 15 Ngr. per
Band.

Die Bände 1 6 koſten im Subſcrip-
tionspreis 2 Thlr, mit Ende dieſes Jahres
hört der Subſcriptionspreis auf, es tritt
der Ladenpreis von 3 Thlr. 20
Ngr. für S Bände unwiderruflich
ein. Einzeln koſten die Bände 15
Ngr.)



In nnserm Verlage erschien so eben:
Diplomatisches Archiv

für die deutschen Run-
desstanaten

grösstentheèils nach officiellen Quellen,
mit erläuternden Anmerkungen

herausgegeben
von Ale wunder Märtiss.

PVrster Band in zwei Abthei-
lungen

100 Bogen gr. 8. Velinpap. brosch.
Preis s Thlr.

Das Diplomatische Archiv“ ist be-
stimmt, vorzugsiweise Riplomatenm
und andern Staatsbeamten so-
dann aber auch öäbherhaupt Misto-
rülcern, Publſcisten, Mili-tairs und Gebildeten jedes Standes
als ein Hancde und Machschla-
gebe zu dienen, dessen erster vor-
hegender Band die wicoſttigeren älte-
ren Ouellen aus dem Zeitranme vom
Westphäl. Frieden bis zum Wiener Con-
gress und zweiten Pariser Frieden s0
wie die mit den Pariser Friedensschlüs-
sen und den Bestimmungen der Wiener
Congressacte, besonders hinsichtlich der
Territorial- Veränderungen, in unmittel-
barem Znsammenhange stehenden, auch
neueren Verträge und sonstigen Akten-
stücke enthält.

Die noch folgenden beiden Theile
enthalten die organischen Gesetze des
Deutschen Bundes, so wie die wichti-
geren Bundesbeschlüsse, Stautsverträge
ete. über allgem. Wohklfahrts- Angele-
genheiten, Handel“ und Sehiſffahrt,
Presse, Kricgseuvesen, Rerche, Verhält-
nisse der Standeskerren, Territorial-
Angelegenheiten u. s. w. Die jedem Do-
Kumente beigefügten erlänternden Aästo-
rischen, statistischen und litt erarischen
Anmerkungen des Herausgebers sind
eine schätzenswerthe Zugabe.

Der 2te und 3te Band jeder etwa
60 Bogen stark, erscheinen im näch-
sten Jahre.

Octbr. 1846.
Rengersche Buchhandlung

in Leipzig.
Bei Chr. Gräger in Halle iſt

ſo eben erſchienen und in allen Buchhand-
lungen zu haben:

Ch. Lyell's Reiſen in Nord-
Amerika mit Beobachtungen uber die
geognoſtiſchen Verhältniſſe der
Vereinigten Staaten von Cangdag und
Neu Schottland. Deutſch von Dr. E.
Th. Wolff. Mit 2 color. geognoſt.
Karten und 9 Tafeln Abbildungen, 25
Bogen. gr. 8. cart. 2 Thlr. 20 Sgr.
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Groſtes Kleider-Magazin, Leipzigerſtraſze
Nr. 396.

Jch erlaube mir einem wohllöblichen hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebenſte
Anzeige zu machen daß ich jetzt eine große Auswahl von Winterkleidungsſtücken vorräthig
habe und dieſelben einem geehrten Publikum empfehlen kann, hinſichtlich der Arbeit, der Güte
des Zeugs und des Preiſes; beſtehend in Ueberziehern und Bournuſſen von verſchiedener
Farbe und Feinheit des Tuches ferner feine und ordinäre Oberröcke von Niederländer und
andern Tüchern, feine Buckskin- und Tuchhoſen. Streifige und carrirte Weſten in Sam-
met, Atlas und Wolle. Jch werde mich ſtets beſtreben, ein geehrtes Publikum, welches mich
mit ſeinem Beſuch beehren wird, jederzeit nach Wunſch zu befriedigen.

G. Hartig.
Bei A. Hofmann Comp. in Berlin erſchien ſo eben und iſt in allen

Buchhandlungen Deutſchlands zu haben, in Halle in C. A. Kümmel's Ver-
lags- u. Sort.-Buchh. und in Cönnern bei A. Loſſier:

Die Geſchichte Preußens in gebundener Rede.
Von Julius Löwenberg.

5 Bogen Ato mit 4 illuſtr. hiſtor. Kärtchen. Eleg. geheftet. Preis 20 Sgr.
Jm eleganteſten engl. Einbande I Thlr.

Die Geſchichte Preußens bis auf heutige Zeit, in frei-
müthiger, geſinnungsvoller Weiſe geſchrieben, bildet den Jnhalt
obigen Werkes, das ſich ſowohl ſeines eleganten Aeußern, als
ſeines gediegenen Jnhalts wegen ganz vorzüglich zum Weih-
nachtsgeſchenk für die Jugend eignet.

An Frau R.Am 1. April 1847 iſt die Parterrewoh-
nung in meinem Hauſe, Rathhausgaſſe Flieg Täubchen, mein Täubchen, flieg eilig
Nr. 232, beſtehend aus 2 Stuben, 2 zu ihr,
Kammern Küche nebſt Zubehör an ru- Und trage im Munde dies Briefchen von
hige Miether zu vermiethen. mir;

Halle. Und kehrſt mit dem Oelzweig du wiederGuſt. Nauenburg, Geſanglehrer. zurück,
Beglückte dies Briefchen ein freundlicher

Bekanntmachung. Blick.
Das allhier in der Leipzigerſtraße Nr.

282 gelegene Grundſtück mit 22 Stuben
nebſt Zubehör, ſo wie mit Hofraum, Stal-
lung zu 20 Pferden, Einfahrt, großen
Kellerräumen, Saal und Brunnenwaſſer
verſehen, beabſichtigt der Beſitzer im Wege
des Meiſtgebots zu verkaufen. Zu welchem
Zweck ich Endesunterſchriebener einen Bie-
tungs Termin

zum 21. December C.
Nachmittags 2 Uhr in dieſem Grundſtück
anberaumt habe, und hierzu zahlungsfähi-
ge Käufer einlade, daſelbſt zu erſcheinen
und ihre Gebote zu thun.

Supprian.

Mantelſtoffe n
Winter-Kleiderſtoffe
empfehle bei großer Auswahl und im neue
ſten Geſchmack zu angemeſſen billigen
Preiſen.

C. E. Strackce.

Und fragſt du, mein Täubchen, an wen
es geſchickt

So wiſſe, an die, die ſo oft mich entzückt,
Durch den Ton ihrer Stimme, durch künſt-

leriſch Spiel,
Durch mimiſch Talent, Humor und Gefühl;

Die „Kunſt und Natur harmoniſch verflicht,
Und nicht durch Bühneneffecte beſticht
Jhr Weſen ſo einfach, doch lieblich und

hold,

zollt,

Kommt, Grazien, herab, und bekränzet
ihr Haupt,

Und ſchmücket die Stirne mit Lorbeer
Der duftendſten Blumen die Flora beraubt,
Nicht ſchonet des Epheu und Lorbeer.

Theater- Anzeige.
Mittwoch den 2. December: Kein Theater.
Donnerstag den 3. Dec. Der Temp-

1 ler und die Jüdin.

Gebaunerſche Buchdruckerei.

Daß Jeder Bewund'rung und Liebe ihr
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